
19

Ausgangslage: Eine mögliche Massnahme zur Reduktion der Ammoniakemissionen ist der 

Einsatz von Pflanzenkohle. Schon Ureinwohner im Amazonas und in Australien verwen-

deten Pflanzenkohle zur Verbesserung ihrer Böden. Die Pflanzenkohle wird durch das Py-

rolyseverfahren oder die hydrothermale Carbonisierung unter Ausschluss von Sauerstoff 

und bei Temperaturen von 150 bis 600 °C hergestellt. Im Rahmen der vorliegenden Arbeit 

wurden im Labormassstab Versuche durchgeführt, um das Reduktionspotenzial für die 

NH3-Freisetzung der Pflanzenkohle zu charakterisieren und zu quantifizieren.

Vorgehen / Ergebnis: Das Ammoniak wurde aus dem Gärgut ausgestrippt, mit dem Im-

pinger-Verfahren aufgefangen und photometrisch quantifiziert. Dieses Verfahren nützt 

das Verhalten des konjugierten Säure-Basen-Paars NH4
+ und NH3 bei unterschiedlichen 

pH-Werten aus. Das in der Luft vorhandene gasförmige NH3 wird durch eine Säure gelei-

tet, wo es zu NH4
+ reagiert und nicht mehr flüchtig ist. Durch die photometrische Mes-

sung der NH4
+-Konzentration in der Säure, kann die NH3-Freisetzung im Gärgut quantifi-

ziert werden. Es wurden drei verschiedene Versuche mit 0%, 5% und 10% Pflanzenkohle 

im Gärgut miteinander verglichen. Das Resultat zeigt, dass die Pflanzenkohle über die 

gesamte Versuchsdauer kein Adsorptionspotenzial für die NH3-Freisetzung besitzt. Sie 

konnte die NH3-Freisetzung in den ersten 24 Stunden des Versuches verzögern, jedoch 

wurde mit anhaltender Versuchsdauer in allen drei Versuchen das Ammoniak vollständig 

freigesetzt.

Lösung: In einem weiteren Versuch wurde der pH-Wert im Gärgut durch Zugabe von 

Schwefelsäure (H2SO4) auf 6 gesenkt und im Laufe des Versuchs konstant gehalten. Da-

durch konnte die NH3-Freisetzung im Gärgut vollständig unterbunden werden. Obwohl 

aufgrund mikrobakterieller Aktivität im Gärgut während des Versuchs zusätzliches Am-

moniak gebildet wurde, wurde dieses aufgrund des tiefen pH-Wertes in NH4
+ umgewan-

delt und nicht in die Luft freigesetzt. Dieser Versuch beweist, dass die NH3-Freisetzung 

durch das Senken des pH-Wertes vollständig reduziert werden kann. Für einen Anla-

genbetreiber belaufen sich die Kosten der Säurenbehandlung von einem m3 Gärgut auf 

höchstens 65 CHF.

Versuchsaufbau Impinger-Verfahren für die Erfassung der Ammoniak-
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